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Liebe Besucherinnen und Besucher unserer Homepage,

tagtäglich müssen Sie wichtige Entscheidungen treffen, Mitarbeiter führen oder sich technischen 
Herausforderungen stellen. Dazu brauchen Sie verlässliche Informationen, direkt einsetzbare 
Arbeitshilfen und Tipps aus der Praxis.

Es ist unser Ziel, Ihnen genau das zu liefern. Dafür steht seit mehr als 25 Jahren die 
FORUM VERLAG HERKERT GMBH.

Zusammen mit Fachexperten und Praktikern entwickeln wir unser Portfolio ständig weiter,
basierend auf Ihren speziellen Bedürfnissen.

Überzeugen Sie sich selbst von der Aktualität und vom hohen Praxisnutzen unseres Angebots. 

Falls Sie noch nähere Informationen wünschen oder gleich über die Homepage bestellen 
möchten, klicken Sie einfach auf den Button „In den Warenkorb“ oder wenden sich bitte
direkt an:

FORUM VERLAG HERKERT GMBH
Mandichostr. 18
86504 Merching
Telefon: 08233 / 381-123
Telefax: 08233 / 381-222

E-Mail: service@forum-verlag.com
www.forum-verlag.com

© Alle Rechte vorbehalten. Ausdruck, datentechnische Vervielfältigung (auch auszugsweise) oder Veränderung    
    bedürfen der schriftlichen Zustimmung des Verlages.

© Eisenhans / fotolia.com    ©   Sven Vietense / fotlia.com                        © Picture-Factory / fotolia.com
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4.5   Optimierung der Gebäudehülle
Das 2021 in Kraft getretene Klimaschutzgesetz der Bundesregie-
runglegtfest,dassDeutschlandbis2045treibhausgasneutralwer-
densoll.Dabishernochrund75%derGebäudeinganzEuropa
einenGesamtenergieverbrauchvonrund40%verursachen,bietet
derGebäudebestandeinengutenundwichtigenAnsatzpunkt.Wäh-
rendbereitsverschiedeneMaßnahmenzurSanierungvonGebäu-
den(bspw.derAustauschalterHeizungengegenWärmepumpen)
finanziellgefördertwerden,wirdeineumfassendeOptimierungder
Gebäudehüllebisheroftnochzuwenigbeachtet,obwohlsieerheb-
lichePotenzialebietet.

Definition und Aufgabe einer Gebäudehülle
DabeimeintdieGebäudehüllei.a.R.einengeschlossenengeome-
trischenBaukörper,derdenGebäudeinnenraumphysikalischvon
deräußerenUmgebungeinesGebäudestrennt.ZurGebäudehül-
le gehören damit alle das Gebäude nach außen abschließenden
und formendenBauteile,wieWände,Dach,Decken,Fenster,Tü-
renunddieGründung.DieGebäudehüllestellteineBarrieregegen
Einflüsse der Außenluft und -temperatur (Luft und Erdreich), Nie-
derschlags-undGrundwassersowiedrückendesWasserausdem
Boden dar, und schirmt die Innenräume gegen Außengeräusche
undStrahlungab.

Zugleich dient die Gebäudehülle als Gebäudeabschluss. Sie soll
die wechselnden thermischen Bedingungen der äußeren Umge-
bung vom klimatisierten und/oder beheizten Innenraum des Ge-
bäudesabtrennenunddasGebäudestützen.UmLetztereszuer-
füllen,wirddieGebäudehüllesokonzipiert,dassdiemechanischen
Lasten– statischdurchKonstruktion,AusstattungdesGebäudes
sowiewechselnddurchWitterung(Wind,Schnee)–abgeleitetwer-
denundzukeinerBeschädigungdesGebäudesführen.

ModerneGebäudehüllenkönnenzudemweiterevielfältigeFunktio-
nenundAufgabenerfüllen,wiez.B.:

4.5OptimierungderGebäudehülle
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• Schutz vor klimatischen Einflüssen durch Verglasungen und
Wärmedämmsysteme

• Frischluftzufuhr und adäquate Luftführung, die zu einer guten
Luftqualität und einem begrenzten Energieverbrauch beiträgt,
undeinerKondensation(undeinerdarausevtl. resultierenden
Schimmelbildung)durcheineausreichendeAbfuhrundZirkula-
tionfeuchterLuftentgegenwirkt

• RegelungderTageslichtversorgung
• SchutzvorRegen,wasserabführendenSchichtenundFeuchtig-

keitausdemBoden
• solareWärme-und/oderStromgewinnungdurchSolarthermie-

und/oderPV-Kollektoren
• Erfüllen von Ansprüchen in puncto Optik, Wohnkomfort (z. B.

Verdunklung von Fenstern durch Jalousien), Energieeffizienz
undNachhaltigkeit

• rechtlicheAbgrenzungvonEigentumdurchdieTrennungvon
privatemundöffentlichemRaum

UmalleFunktionenundAufgabenzuerfüllen,isteineGebäudehül-
lemeistmehrschichtigaufgebaut,undsetztsichi.d.R.zusammen
aus Trag-, Wärmedämm-, Luftdichtheits-, Dampfsperr-, Feuchtig-
keitspuffer-undSchutzschicht.

Multifunktionalität berücksichtigen
GehtesnunumeineOptimierungderGebäudehülle,giltes,de-
renmultifunktionaleEigenschaftenzuberücksichtigenunddiever-
schiedenenVerbesserungsmöglichkeitenz.B.unterdenGesichts-
punkten

• Technologie,
• Wirtschaftlichkeit,
• Architektur,
• Energieeffizienz,
• CO2-Emissionenund
• Nachhaltigkeit

zubewertenundauszuwählen.

InverschiedenenPunktenbewährt,habensichbisheru.a.
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• WärmedämmungderGebäudehülle,
• bauwerkintegrierteSolarsysteme,
• fassadenintegrierteSystemesowie
• smarteSysteme,RegelalgorithmenundNumerik.

Wärmedämmung für weniger Transmissions- und Lüftungsver-
luste
EineOptimierungderGebäudehülledurcheineverbesserteWär-
medämmungwirdbereits seit vielen Jahrendurchgeführt und ist
immernocheinederwichtigstenMaßnahmen.Denneineschlech-
te oder ungenügende Wärmedämmung der Gebäudehülle führt
zuhohenWärmeverlusten,bedeutetunnötigeEnergiekostenund
CO2-Emissionen und mindert die Effizienz anderer Optimierungs-
maßnahmen.

Gehtesdarum,dieWärmeverlustezuvermindern,müsseninsbe-
sondere die Transmissions- und Lüftungswärmeverluste berück-
sichtigtwerden.Esgilt,EnergieverlusteaufgrundderWärmeleitung
durchdieGebäudehüllezuvermeiden,sprich,dieEnergieabgabe
vondenAußenflächendesbeheiztenGebäudesdurchWärmelei-
tungund-strahlungandieUmgebungbestmöglichzureduzieren.
HinzukommteineVerminderungdesWärmeverlusts,derbeimLüf-
tendurchdieTemperaturunterschiedezwischenderkaltenAußen-
luftundderwärmerenInnenluftentstehenkann.

Dämmung der Außenwände
DaAußenwändei.d.R.diegrößteFlächederGebäudehülledar-
stellen, bieten sie einen guten Stellhebel zur Reduzierung der
TransmissionswärmeverlusteunddesGesamtenergiebedarfseines
Gebäudes.JenachWandaufbaudesGebäudes,bietensichver-
schiedeneMöglichkeitenderFassadendämmungan.

Bei monolithischen Mauerwerken, die sowohl eine tragende als
auchdämmendeFunktionhaben,empfehlensichSteineaushoch-
porösemPorenbetonoderZiegelmithohemPorenanteilund/oder
mitDämmmaterialgefüllteGitterstrukturen.WerdenWärmedämm-
verbundsystemeeingesetzt,kanndasDämmmaterial(oftmalsPo-
lystyrol- oder Mineralwollplatten) direkt von außen auf die Wand
aufgebracht und verputzt werden. Bei einer sog. Kerndämmung
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wirdderHohlraumeinerzweischaligenWandmitDämmstoffgefüllt,
wobei der Dämmstoff sogar nachträglich in den Luftspalt mittels
Einblasverfahren eingebracht werden kann. Alternativ oder meist
zusätzlichkanneineInnendämmungaufderInnenseitederFassa-
deangebrachtwerden.EineInnendämmungwirdoftmalsbeieiner
nachträglichenDämmunggewählt,istjedochaufgrundderpoten-
ziellenBildungvonWärmebrückenausbauphysikalischenGründen
nicht immerempfehlenswert.Einealleinige Innendämmungsollte
nurdanngewähltwerden,wenneineAußendämmungz.B.durch
Denkmalschutzauflagennichtmöglichist.ImGewerbebauwerden
häufigauchVorhangfassadeneingesetzt.Diesebieteneinehohe
konstruktiveFlexibilität,datragendeunddämmendeWandebenen
getrenntsind.Der tragendeTeil isthäufigeinStahl-,Beton-oder
Holz-Rahmensystembzw.einebestehendeMauer,aufwelcheeine
unabhängigeDämmebenevorgehängtwird.

Wärmebrücken vermeiden
Bei der Optimierung der Außenwände geht es neben einer ver-
bessertenDämmungauchumdieReduzierungderVerlusteüber
Wärmebrücken.Wärmebrückenkönneninmaterial-,konstruktions-
undgeometriebedingteWärmebrückenunterteiltwerden.Siestel-
len örtlich begrenzte Bereiche in der wärmeübertragenden Hülle
einesBauwerksdar,welcheeinehöhereWärmestromdichte,sprich
höhere Wärmeverluste durch Transmission als die benachbarten
Bauteileaufweisen.JehöherderDämmstandardeinesGebäudes,
destobedeutsamersindpotenzielleWärmebrückenunterenergeti-
schensowiehygienischenAspekten;dennsiehabeneinenunmit-
telbarenEinflussaufdieBedingungenimInnenraum.

Grundhierfüristu.a.,dasssichdieOberflächentemperatureneines
alsWärmebrückewirkendenBauteilsaufderRauminnenseitestark
verringern,was

• zuhöherenenergetischenVerlustenführt.
• eine erhöhte Schimmelpilzgefahr verursachen kann, weil es

durch das geringere Temperaturniveau des kalten Bauteils in
dessenUmgebungzueinerErhöhungderrelativenLuftfeuchte
undzumAusfallvonTauwasseraufdemBauteilkommenkann.
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• Einschränkungen in der Behaglichkeit bewirken kann, da das
Bauteil als kalt empfunden wird und Strahlungsasymmetrien
zwischenanderenangrenzendenBauteilenauslöst.

Soll dies zuverlässig vermieden werden, ist die Beseitigung von
WärmebrückenantypischenStellen,wiebspw.

• Bodenplatte(zuAußenwandundFundamenten),
• Deckenplatten(zuAußenwänden),
• AnschlüsseauskragenderBauteile (z.B.BalkoneoderVordä-

cher)oder
• DurchdringungspunktevonVersorgungsleitungen

einwichtigerAnsatzpunkt.

Dach- und Geschossdämmung
EinweitererwichtigerAspektbeiderOptimierungvonGebäudehül-
lenistdieDämmungvonDächernundZwischengeschossdecken.
VonaußensindDächeroftmalsgroßenTemperaturschwankungen
und Witterungseinflüssen ausgesetzt. Die Innen- bzw. Unterseite
vonDächernundZwischengeschossdeckenistindenmeistenFäl-
lendieFlächemitdenhöchstenRaumtemperaturen,sodassdas
Temperaturgefällevoninnennachaußenbzw.untennachobenin
diesemBereichhäufigbesondersgroßist.LiegtkeineguteWärme-
dämmungvor,sindhoheWärmeverlustedieFolge.

Um diese zu vermeiden, bieten sich verschiedene Möglichkeiten
an,diesichv.a.hinsichtlichderKosten,derMaterialienundder
Stelle, wo das Dämmmaterial angebracht wird, unterscheiden.
Ganztypischsindz.B.

• Untersparrendämmung(dasDämmmaterialwirdunterhalbder
Dachsparrenangebracht),

• Zwischensparrendämmung (dasDämmmaterialwirdzwischen
denSparrenangebracht),

• Aufsparrendämmung (das Dämmmaterial wird oberhalb der
Sparrenangebracht),



Klimaneutrale Gebäude – Nachhaltigkeit bei 
Bestandsimmobilien und Neubauprojekten

Für weitere Produktinformationen oder zum Bestellen hilft Ihnen unser Kundenservice 
gerne weiter:  

Kundenservice 

 Telefon: 08233 / 381-123 

  E-Mail: service@forum-verlag.com

Oder nutzen Sie bequem die Informations- und Bestellmöglichkeiten zu diesem Produkt in 
unserem Online-Shop: 

Internet 
 http://www.forum-verlag.com/details/index/id/62919

FORUM VERLAG HERKERT GMBH, Mandichostraße 18, 86504 Merching,  
Tel.: (08233) 381 123, E-Mail: service@forum-verlag.com, Internet: www.forum-verlag.com

Bestellmöglichkeiten 

mailto:service@forum-verlag.com
http://www.forum-verlag.com/details/index/id/62919



